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poiiten Eulogius, über alle 1Vorgänge in Genf au{f dem tropoliten Nikolaus, und dem Metropoliten Eulogius
Laufenden gehalten. einer Versöhnung, un! Uulogius wurde auch Vo  ‚ oskau
Inzwischen ist uUICcC den Tod des Metropoliten Eui0gius S wieder Exarchen VO  - Westeuropa ernann(, ob-
das Verhältnis Ooskaus ZUu den rthodoxen ın West- wohl der ökumenische Patr:  arc VO  D Konstantinopel

15 seiner urisdiktion nicht freigegebenu wieder in 1ne Krise geraten. Um Eulogilus
sich nach der russischen evolution die ehrzahl der TuS- Nach dem ode des Metropoliten ulogius sind ül e1ine
sisch-orthodoxen Emigranten gesammelt. Er war VO.:  - Neue paltung und eın o mit Moskau ent-
dem Moskauer Patriarchen TIychon iO Exarchen VO!] standen. ‚uloglus in seinem Testament seinen:
esteuropa ernannt worden. Diese Ernennung Adjunkten, den Bischof Wladimir, ZUul] achfoiger esig-
bestimmte kirchenrechtliche Voraussetzungen: da die niert, Moskau aber ernannte, hne auf den Wunsch des
russisch - orthodoxe Kirche ine nationale IC ist, verstorbenen Metropoiiten einzugehen, Msgr eraphım,
kann außerhalb des russischen Staatsgebietes Aus- den Führer einer unabhängigen Gruppe von Russen 1n
land keine eigenen 10Zzesen geben, sondern NUur Pfiar- Paris, die sich schon vorher Moskau unterstellt hatten,
reien, die der Jurisdi.  10n eines Metropoliten unter- Xarchen Die orthodoxen Kreise Paris weigern
stehen, der seinen S1tz Rußland en muß, der aber ich NUunN, Seraphim anzuerkennen, dem sie unter anderem
einen Stellvertreter 1n der Person 1Nes Exarchen für vorwerilen, während des Krieges mit den Deutschen
die i1tung der ausländischen Gemeinden [NEeNNEN zusammengearbeitet en Der ökumenische atirlarc
kann. Diese Erwägungen ührten Eulogilus wahrschein- vVvon Konstantinopel, der allerdings Aur einen Ehrenvor-
lich dazu, sich VOoO dem OSKauer Patriarchen weihen ran unter den Patriarchen des stens einnimmt und
und ernNeNNEN zZu lassen, TOLZdemM Iychon als zl sehr ein wirkliches echt über die anderen autocephalen

das Sowjetregime gebunden innerlich ablehnie Eine Kirchen ausüben kann, hat 1n den Streit eingegrifien
große nzahl VO  x emigrierten russischen Giäubigen, und den Metropoliten Germanos als seinen Vertreter
Priestern Un: Prälaten, die aus schärister Feindschait London nach Paris enisan: Es ist noch dl  X  cht abzu-

die Sowjets jede Verbindung mit Tychon ablehn- sehen, wie der Konflikt sich lösen so1l und welchen
ten, erkannten auch ulogius N1IC. el und schlossen sich Einfluß auf Verhältnis der orthodoxen Pa-
Zzu einer Synode in Karlowac 1n ugoslawien unter dem triarchen des stens Z Patriarchen Alexius, der sich
Orsitz des ehemaligen Metropoliten VO.  —j KileWwW, An- UurCc. Besuche un! intens1ve ege der gegenseitigen
tON1uUS, ZUSdMMEN, der sich VO  - dem Patriarchen vVon Beziehungen sehr die Festigung eses Verhältnisses
Beligrad hatte weihen und erneNnnNnen lassen, Der MoaoOos- bemüht und auf die ganze Stellung der orthodoxen
kauer Patriarch Tychon diese ynode und ihren
Metropoliten 1MmM Te 192° feierlich verurtel.

Kirche in der öknmgnischén ewegung haben wird.

uch als TIychon StaTrb, ie Eulogius zunächst unter
der urlsdiktion des Moskauer Patriarchats, das nNun
VO  - dem Metropoliten Serqglus verwalie wurde, Ob>- Die anglikanische Kirche un
gleich el S nie, die VOo  » Serqgilus verlangte Treue- dıe Freikirchenformel für das Sow jetregime unterzeichnen. Zum
en  ültigen Bruch zwischen Eulogius un dem MOoOs-
kauer Patriarcha kam 65 1 Jahre 1930 Nachdem Die früzösische Monatsschrift a9  udes  o
Eulogius einem für e Vo  - den Sow jets verfoigten LIUS- ihrer Dezembernummer über die Bestrebungen, die in
sischen Gläubigen abgehaltenen ottesdiens Lon- England estehen, die verschiedenen Kirchen in England

verschmelzen. Diesem Projekt tanden bisher diedon beigewohnt und nachdem sich geweigert a  €,
einNne VO  - Moskau verlangte Entschuldigung: dafü ab- schwerwiegendsten Hindernisse in den Überzeugungen

der nhänger der anglikanischen Kirche, der High- undzugeben, wurde eTt VO  - Jerqglus abgesetzt und exkom-.-
muniziert. Eulogius wandte ich NUuN, TOLZ der rchen- der ow-Churc entigegen. Diese Kirche hat bisher

(ebenso wıe 1ın Amerika die Episkopalkirche) d Prinziprechtlichen Vorschriften, 1a bis eiz einzuhalten
versucht a  e, den ökumenischen Patriarchen VO  - der Überlieferung un der Verwaltung der Sakramente

festgehaiten und erscheint dadurch gegenüber den FreienKonstantinopel, VoxRn dem sich Exarchen er
rusisschen Kirchen in Westeuropa erINeNNen ließ Kirchen nalands gleichsam als ine Art Mittelding ZW1-

Eulogius hat ın Paris, residierte, sehr iel dazu schen Katholizismus und Protestantismus. anglikani-
che OsSiLion cheint aber eute nicht mehr fest Zlbeigetragen, daß das geistige un religiöse Leben der

russischen migranten ebendig gebiieben 1st Auf stehen, da ihr Primas, der Erzbischof VO  —j Canterbury,
Dr. Fisher, er nicht mehr eindeutig dem bisheri-ihn geht die Gründung des erwähnten theologischen

Seminars 1n Parıis zurück, un:‘ seine Kirche ın der Pa- gen Glauben festzuhalten cheint. Am November 1946
hat el in der Univers' Cambridge einen Vortrag> gehal-mMser KRKue Daru wär der Mittelpunkt eines sehr intensi-

VEell, liturgischen Lebens. uch für die Aufnahme und ten, in der el selber den Freien Kirchen eine Vereinigung
mit der Staatskirche vorgeschlagen hatdie Aufrechterhaltung der Verbindungen enanderen

christlichen Bekenntnissen, VOILI aı  len Dingen mit den Worum sich hier handelt, SO sagt ‚Etudes”, ist in der
ET schr iel Die NEeuU:nglikanern hat e Tat VO  — großer Wichtigkeit. denn es geht das (je-

Religionspolitik, die VO  e Moskau während des rieges heimnis Christi se)’ber. Die Sakramentenlehre der angli-
eingeschlagen wurde und die Herstellung einer anischen Kirche, Z  e der katholischen nahesteht, sSeizl,
relativen Freiheit der Kirche in Rußland führte, tellte ebenso wie ese, die wirkliche Menschwerdung Gottes
Eulogius VOTI Probleme Der Moskauer Pa- OTauUs. Sie eru. auf dem Glaube n Z  e physische
triarch Alexius bemühte sich sehr un die Wiedergewin- Gegenwart Gottes in der Gesch  chte, die sich Zuerst 1
NUuNGg aller orthodoxen Gemeinden des uslandes. kam Leben Jesu verwirklicht hat. Kirche hat aber auch
1945 zwischen dem sandten des Patriarchen, dem Me:- von Anfang geglaubt, daß die Heilsökonomie der
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Inkarnation des Göttlichen sich über die ganze Dauer der Freien Kirchen als Priester der Vereinigten irchen
der eit erstreckt, daß die Verleiblichung Christi sich anzuerkennen; damit wurde zugeben, daß das Epis-
urC. festgelegte menschliche OTrlie un Gesten ganz Opa: 1 Grunde überflüssig WäaTrs.

bestimmten Augenblicken, bel der andlung, Sielis ©eI1I- Von den verschiedenen Verschmelzungsprojekten der
neuert Dieses Geheimnis verwaltet die Kirche,
diese Dauer, S1e is! diese Dauer, un ANUur ihr wird englischen Kirchen scheint das sogenannte ‚„ D0ut. India:

Scheme dasjenige Zu SEeNN, das F ehesten AÄAussicht auf
das Sakrament UrCc. die Handauflegung des Bischofs
sakramentaler Weise 110er weitergegeben Verwirklichung hat; und gerade dieses glbt den vıerten

un. des Abkommens VO  - Lambeth auf Es wird seitDie christlichen Kirchen, die M sakramentalen Ver- 19  S geprüft und ist Begri{ff, ZU 1e1 kommen undständnis ihrer selber NC festgehalten aben, ınd e ZU Vereinigung VO  - Vier anglikanischen 1Özesengleichen, denen iıch uch das Verständnis IUr die mıit der Unierten Kirche Südindiens un! der indischenwahre Inkarnatiıon verloren hat Beides hä  t ENg m1[- Methodistenkirche zZzu führen nlic sSie. mıiıt;einander Die Anglikanische Kirche hat ıch Projekt VO:  =| 1935 für Englandbısher 1MMmMer geweigert sich mıiıt den Freikiırchen ZUuU

verbinden, weil S 1E sakramentalen Charakter der Diese Preisgabe des vierten Punkts VO'  - hat der
Primas VO  e} England selber 198808 seinem ortrag 80Kirche und N der re VO  > der Inkarnation festgehal-

ten hat die Frei  Ichen jedoch N1C Sie hat bisher Cambridge befürwortet! Dr Fisher gehört innerha. der
immer VIieIl Vorbedingungen festgehalten, die bei Anglikanischen Kirche der „LOW Church“” un! hat

schon 1939 bei Se1INer Ernennung z  - Bischof VO  » Lon-£2evenltiueillen Vereinigung gegeben sSein muüußten
ind Dokument formuliert, das ich das don erklärt, 7 all die „TÖömMischen Ilegalitä-

ten  Z der High Church, und hat VO  —_ Nnfang inier-Quadrilaterium VO  - Washington-Lambeth nennt un das
bel einer Weltkonierenz der anglikanischen Bischöfe konfessionelle Gottesdienste un: Predigten der „Free
in Lambeth 1920 endgültige Fassung erhalien hat. Church” Se1lner Kathedrale begünstigt. Im jetzigen

Augenblick hält der nunmehrige Erzbischof VO:  — anter-Die v1ier sind olgende die als Norm des
‚auDens; das ONZ VO  - Nizaa als hinlänglicher Aus- Dury Verschmelzung der Kirchen, C sind,

1iner Art korporativen Organisation, die äne,druck dieses Glaubens; auie und Eucharistie als gött-
liche Einrichtungen und sakramentale Einverlei- die gepruft werden, s1e vorsehen, für unmöglic. die

bung Christus; und schließlich als viertes „EIn Prie- beiden Schruitte, die empfiehlt iınd diese die FrelJ]:en
Kirchen en Ngs VOI dem piskopa un dem Auto-stertum, dem alle elle der Kirche zuerkennen, daß S

N1IC. lNUuUr den iNNeren Ruf des Geistes besitzt SON- ntätsgedanken in der Anglikanischen IChe; cie sSo
daher einen Episkopat (rein verwaltungsmäßigen Cha-ern auch den Auftrag un!| die uto der

en Einrichtung (corps) rakters nach TrTer Weise bei sich se gründen, U

Dieser letzte Punkt ist Wäarl sechr wenig präzis au der „Organisationsform der Staatskirche näherzukom-
ien Und die Episkopatskirche ihrerseits soll die Geist-gedrückt rettet aber das Wesentliche Er gibt daher

auch den Kirchen des Presbyterianertyps den meisten lichen der Freien rche (und das sind ungeweihte
Geistliche) anerkennen un: bei sich mı]tiarbeiten Jassen,nNla. nstoß nehmen Die Vorstellungen VO:  3 gülti-

ger Priesterweihe un akramen haben für ese Kir- 5  O wie umgekehr die Geistlichen der Anglikanischen
hen keinen Sinn, weil sie das erständnis für die Kirche den Freien Kirchen mitarbeiten sOollen
Kirche Leib Christi verloren Aben Daher handelt Dr Fisher hat diese Vorschläge NUur in seinem eigenen

sich eiz den rh  lungen über eine mögliche Namen, aber doch Ööffentlich gemacht Sollte seine Kirche
Vereinigung der englischen Kirchen VOor allem u die- Standpunkt übernehmen, verlöre die Anglika-
sSen Jlerten un. VO'  - Lambeth nische Kirche am ihre Stellung als ittlerin zwischen
Finerseits ordert die Anglikanische Kirche die Freien dem Katholizismus und dem Protestantismus. Sie würde
Kirchen auf, das Episkopat einfach als eine Tatsache, die Vereinigung mit den Orthodoxen Kirchen unmög-
308 OC als eine dogmatische Notwendigkeit in  ÜU>- lich machen, die schon in der Anerkennung der Gültig-
nehmen; ‚am verzichtet sie auf den Anspruch, diaß keit der Weihen der Anglikanischen Kirche e-
Überlieferung und die sakramentale Ordnung vVon Chri- rigkeiten sahen uch für den SO Anglo-Katholizismus
stus gewollt Anderseits ist bereit, in einer lan- wäre (>€  ©5 wohl NIC. möglich einer solchen Vereinigten

Übergangszeit auch die nicht gewe  en clergymen Kirche Englands noch seinen atz finden

„Gotff wird niıemals erlauben, daß alle, die Ihn VON ganzem Herzen hlieben, in
die en eintrefen Anzahl nie ihnen wird die erufung
geben in der Heiligkeit der Ehe miıltfen der VWeflt eDen, dorf Z
eispie der Tugend geben, dort ein Ä postolat auszuüben, das die Driester
nıchtf Aausüüben können, das icht des Christentums ılieus [ragen, die
der Priester Nie oder selten bef{ritt.“

Aus einem rief de Foucauldg, des Gründers der
Mission der Kleinen Brüder VO. Heiligsten erzen Jesu
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